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e 89. Halle, Mittwoch den 17. April
Hierzu eine Heilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, Montag d. 15. Apriſ. Aus der Verthei

digungsſchrift des däniſchen Exminiſters NRagaslöſf geht
hervor daß der ganze Geſetzentwurf über das Proviſorium
Den Ständen durchaus nicht zur konſtitutionellen Beſchluß
nahme, ſondern blos zur Berathung vorgelegt war, wes-
halb auch mit Abſicht das Wort „„Beſchlußnahme“ Seitens
der Regierung gänzlich vermieden worden war. Was das
Budget betriſft, ſo weiſt Ragaslsſff nach, daß Hall die
Auffaſſung, als habe die Regierung den Ständen durch g. 13
das Budget vorgelegt, erſt am 22.
Dringenden Vorſtellungen, welche ihm die fremden Geſand
ten am 21. gemacht, in ſeinem Briefe an MRagaslöſf einzu
ſchmuggeln geſucht habe.

Turin, Montag d. 15. April. Nach hier eingetroffe
en Nachrichten aus Rom iſt der Papſt wieder hergeſtellt.
S Diritts“ enthält ein Schreiben Garitbal dis an Her
Ben, in welchem er das Emancipationswerk des Kaiſers
von Nußland wegen der Warſchauer Metzeleien vertwünſcht.

BVern, Montag d. 15. April. Jn hieſigen vffieiellen
Kreiſen will man die zuverläſſige Benachrichtigung aus
Turin erhalten haben, daß bei der dort ſtattgehabten Bera-
thung der Garibaldianer der Beſchluß gefaßt worden ſet,
ſich für das Jahr 1861 in der Defenſive zu erhalten da
man ſich zu ſchwach erachte, um allein die Offenſive zu er
greifen und die Mitwirkung Frankreichs verſchmähe.

Krakau, Sonntag d. I. April. Jn Folge der War-
ſchauer Vorfälle haben hier täglich ruheſtörende Demonſtra
tionen in Geſtalt von öffentlichen Prozeſſionen ſtattgefun
den. Die Behörde hat ein ſehr ſtrenges Verbot erlaſſen.
Die Landtagsabgeordneten haben vor ihrer Abreiſe nach
Lemberg die Bevölkerung dringend um Erhaltung der Ruhe
gebeten. Der „Czas ermahnt energiſch, die Nuhe auf
recht zu erhalten, um ein drohendes Unglück von der Stadt
abzu wenden.

London, Montag d. 15. April. Nach hier eingetrof
fenen Nachrichten aus Waſhington vom A. d. Mts. be
fand ſich Präſident Lincoln ernſtlich unpäſtelich. Der neue
höhere Zolltarif, der am d. M. in Kraft getreten hat
eine große Verwirrung hervorgerufen. Die Räumung
Des Forts Sumter ſtand nahe bevor.

Deutſchland
Berlin, d. 18. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem kommandirenden General des II. Armeekorps, General der Jn
fanterie von Wuſſow, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub in Brillanten zu verleihen geruht.

Die Königin Wittwe hat ſich jetzt entſchloſſen, für die Zukunft den
Sommer auf Schloß Sansſouci und den Winter im Charlottenburger
Schloſſe zuzubringen.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde der
Etat des Finanzminiſters (Kaſſenverwaltung ec.) erledigt. Ueber
die Verbeſſerung der Beamtengehälte wird die Regierung noch in
dieſer Sitzung eine Vorlage machen. Der Etat der Eiſenbahnver
waltung wird erledigt. Sodann folgen Petitionen. Bei der des Ma
giſtrats zu Templin wegen der Beiträge zur Ritterakademie in
Brandenburg erklärt der Miniſter Graf Schwerin daß der Beſchluß
der Ritterſchaft wegen dieſer Beiträge in Bezug auf ſeine Rechts gül
tigkeit einer gründlichen Prüfung bedürfe. Der Antrag des Abg.
v. Lyskowski wegen feſterer Begrenzung der Urwahlbezirke wird
der Regierung überwieſen. Graf Schwerin ſt hiermit einverſtanden.

März in Folge der

z

auffordert

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr
theilung; Petitionen.

Die Commiſſton zur Berathung der Frage wegen Erlaß eines
Miniſter Verantwortlichkeitsgeſe es hat den von dem Abg.
Behrend (Danzig) und Genoſſen vorgelegten Geſetzentwurf, bez. die
derzeitige Jnbetrachtnahme deſſelben abgelehnt dagegen den Antrag
des Abg. v. Carlowitz u. Gen., welcher „die Staats Regierung zur
Vorlegung eines Miniſter Verantwortlichkeitsgeſetzes auf der Grund
lage des Art. 61 der Verfaſſungs- Urkunde in nächſter Seſſion

in dieſer von der urſprünglichen Faſſung abweichenden
Form angenommen. Gegen das Princip des Geſetzes ſoll ſich nur
eine Stimme mit Rückſicht auf die dadurch bedingte Schmälerung
der monarchiſchen Gewalt c. ausgeſprochen haben. Der Commiſſtons
bericht wird nächſtens erſcheinen. Die Militär Eommiſſion
des Hauſes der Abgeordneten hat die Mehrausgaben für die Armee
zu Ende berathen; ſie will im Ganzen etwa 1 Millionen ſparen,
Und zwar zum größten Theil bei den dauernden Ausgaben. Jetzt be
räth ſte die Frage der zur Deckung dieſer Ausgaben nöthigen Mittel

Die Bergwerks- Commiſſion deſſelben Hauſes hat nach län
gerer Debatte den 9. 1 des Geſetz Entwurfs über die Reorganiſation
der Bergbehörden etwas modificirt angenommen ſie iſt im Princip
einverſtanden.

Zu einer ganz beſonders lebhaften Debatte im Abgeordnetenhauſe

Gewerbliche Anlagen Gemeinheits

dürfte die Petition der Stadtverordneten von Berlin we
gen Reform der Städte Ordnung führen. Die jüngſte Fraction des
Hauſes (Anker) wird ſich dabei lebhaft betheiligen und zur Wiederauf
nahme der Wahlfrage anregen. Die Abſicht geht dahin, die Wahlen
zu den ſtädtiſchen Aemtern in Uebereinſtimmung mit den Wahlen für
die Landesverttetung zu bringen und gegen den Cenſus zu wirken,
mit einem Wort: zu dem allgemeinen Stimmrecht zu gelangen. Von
beſonderem Intereſſe iſt es übrigens, daß ſich in dieſem Augenblick
aus dem Schooße der Einwohnerſchaft Berlins eine Petition in dem
oben beregten Sinne vorbereitet, welche wohl noch vor der Debatte
an das Abgeordnetenhaus gelangen und die Beſtrebungen der Fraction
Anker unterſtützen möchte.

Am dritten December d. J. findet wieder die vorſchriftsmäßige
Zählung der Bewohner im Preußiſchen Staate ſtatt, nach deren Re
ſultaten auch die Zollvereinseinnahmen (pro Kopf der Bevölkerung)
feſtgeſtellt werden. Der zeitige Director des ſtatiſtiſchen Büreaus,
Geh. Reg.- Rath Dr. Engel, hat dazu eine Denkſchrift mit vielen
praktiſchen Vorſchlägen ausgearbeitet und darin auch die Anlegung von
Haushaltungsliſten, ſo wie Aenderungen für die Aufnahme der Mili
tairbevölkerung und für die Zählung in der Stadt Berlin beantragt.

Die Frage wegen der Anſtellungsberechtigung der jüdiſchen
Aſſeſſoren iſt jeßt endgültig im Sinne der Verfaſſung entſchieden
worden. Jn Bezug auf dieſe Wendung der Angelegenheit ſind die
Anciennitätsliſten eingefordert worden. Der Juſtizminiſter v. Bernuth
hat ſich ſofort nach Uebernahme ſeines Portefeuilles für die Erledigung
der Frage auf dem Boden der Verfaſſung erklärt.

Das Gerücht, daß die Regierung mit der Abſicht umgehe, zu
Pfingſten den Landtag zu vertagen und im Monat September zur
Erledigung der übrigen Geſchäfte wieder einzuberufen, wird als eine
leere Erfindung bezeichnet. Die Regierung hofft, der Landtag werde
zu Pfingſten geſchloſſen werden können wo bei übergroßem Eifer den
noch viel unerledigt bleiben dürfte.

Jn Folge der Aufhebung der Durchgangszölle ſind nunmehr auch
diejenigen Abgaben beſeitigt worden, welche bisher unter der Bezeich
nung einer Controlgebühr von den zur Verarbeitung oder Ver
vollkommnung der Arbeit mit der Beſtimmung zur Wiederausfuhr ein
gehenden Waaren erhoben wurden. Durch ein kürzlich ergangenes
Reſcript des Finanzminiſters haben die Provinzialſteuerbehörden die
Weiſung erhalten, daß von allen dergleichen Gegenſtänden des Vered



lungsverkehrs künftig keine Abgabe zu erheben ſei. Von beſonderer
Bedeutung iſt dieſe Maßregel, abgeſehen von dem zum Türkiſchroth
färben eingeführten Baumwollgarn für welches die Controlgebühr
im Jahre 1859 bereits auf 6 Pf. pr. Etr. herabgeſetzt wurde noch
für die Einfuhr der zum Bedrucken in vereinsländiſchen Kattundrucke
reien beſtimmten Baumwollgewebe. Beide Artikel genießen jetzt bei
der Wiederausfuhr völlig Zollfreiheit.

Wie die „Voſſ. Ztg. vernimmt, hat bereits vor längerer Zeit der
hieſige braſilianiſche Geſandte in einer Note die Abberufung unſeres
Geſandten in Braſilien beantragt. Dieſem Anſinnen war preußiſcher
Seits nicht entſprochen worden nicht einmal eine Erwiderung erfolgt.
Hierauf wünſchte der braſilianiſche Geſandte in einem Memorandum
Verhaltungsmaßregeln Seitens unſerer Regierung zu wiſſen Herrn
v. Meuſebach gegenüber welchem Anſinnen eben ſo wenig willfahrt
worden ſein ſoll. Wie es ſcheint, hängt das Auftreten des braſiliani
ſchen Geſandten mit der der braſilianiſchen Pflanzerpartei mißliebigen
Thätigkeit des Herrn v. Meuſebach zuſammen, indem man die Thä
tigkeit des letzteren zu Gunſten der deutſchen Koloniſten hemmen
will. Herr v. Meuſebach wird, der „N. Pr. 3.“ zufolge hier
erwartet.

Jn Folge der Unruhen zu Warſchau iſt eine nicht unbedeutende
Anzahl angeſehener Polniſcher Familien nach Preußen geflüchtet, und
hat namentlich in Breslau ein Unterkommen geſucht auch hier haben
ſeit den letzten Tagen einige dieſer Emigranten Familien Aufenthalt
genommen.

Stettin d. 15. April. (Tel. Oep.) Jn der heutigen Gene
ralverſammlung der Berlin-Stettiner Eiſenbahn Geſell
ſchaft wurde der Bau der Vorpom merſchen Bahn mit 859 ge
gen 17 Stimmen genehmigt. Für die beantragte Statutenänderung
erklärten ſich 459 Stimmen, gegen dieſelbe 362 Stimmen, und war
dieſelbe, da die nothwendige Zweidrittel- Majorität nicht erreicht war,
ſomit abgelehnt.

Jtalientſche Angelegenheiten
Das Decret über die Bildung des Armeecorps der italieniſchen

Freiwilligen iſt im turiner Amtsblatte am 14. April erſchienen dieſes
Freiwilligencorps wird laut einer telegraphiſchen Depeſche aus Turin
jedoch aus nur drei Diviſionen beſtehen wenn dies richtig iſt, ſo muß
Kieſe Veränderung noch ſchließlich getroffen ſein, denn urſprünglich war
von vier Diviſtonen die Rede, und der Kriegs Miniſter, General Fanti,
wollte Anfangs ſich nur dazu verſtehen, daß dieſes Armeecorps aus
zwei regulären und zwei Diviſionen von Freiwilligen zuſammengeſetzt
werden ſolle. Wenn man die perſönliche Antipathie zwiſchen Fanti
und Garibaldi kennt, welche ſich bei der viel beſprochenen Abberufung
des letzteren aus der Romagna ſo grell offenbarte, wenn man zugleich
den Groll Garibaldi's gegen Cavour wegen Abtretung Nizza's an
Frankreich in Erwägung zieht, ſo begreift ſich der Zweifel, mit wel
chem die Nachrichten über das Zuſtandekommen dieſer Angelegenheit
von vielen Seiten aufgenommen wurden. Noch zu guter Letzt ward
in Paris an der Börſe von dieſen Skeptikern der Verſuch gemacht,
den Glauben zu verbreiten, Cavour und Garibaldi ſeien ſo hart an
einander, daß erſterer aus dem Amte getreten und Alles in Turin
durcheinander ſei. Die Sache iſt die, daß Cavour und Fanti ſich mit
Garibaldi über das Freiwilligencorps vereinbart und über Garibaldis
Plane in Betreff der allgemeinen National-Bewaffnung dahin verſtän
digt haben dem Parlament einen Entwurf, welchen dem Vernehmen
nach Nins Bixio nach Garibaldi's Jdeen ausgearbeitet hat, vorzulegen
und der Majorität die Entſcheidung zu überlaſſen. Garibaldi hat an
den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Ratazzi, deſſen Mitglied für
Neapel er iſt, ein Schreiben gerichtet, das dieſer in der Sonnabend
ſitzung, vom 13. April, vorlas. Haſſelbe lautet nach einer telegraphi
ſchen Depeſche von Sonnabend Abends wortgetreu, wie folgt

„Einige meiner Worte, welche böswillig ausgelegt worden ſind, haben annehmen
laſſen daß ich das Parlament und die Perſon des Königs habe angreifen wollen.
Meine Hingebung für Victor Emanuel iſt ſprichwörtlich in Italien ebenſo wie meine
Freundſchaft für den König. Mein Gewiſſen verbietet mir zu einer Rechtfertigung
mich herbeizulaſſen. Was das Parlament betrifft, ſo geſtattet mir mein ganzes, der
Unabhängigkeit und der Freiheit meines Vaterlandes gewidmetes Leben nicht ſo weit
mich herabzuſetzen daß ich mich rechtfertige wegen einer Mißachtung gegen die mafe
ſätiſche Verſammlung der Vertreter eines freien Landes welche berufen ſind Italien
neu zu geſtalten und daſſelbe unter den erſten Nationen der Welt Platz nehmen zu
laſſen. Der bedauerliche Zuſtand Süditaliens, die Noth in welcher ungerechter Weiſe
meine tapfern Waffengefährten gelaſſen worden haben mich wirklich mit Unwillen ge
gen diefenigen erfüllt, welche Urſache ſo vieler Unordnungen und Ungerechtigkeiten ge
weſen ſind. Aber ich beuge mich vor der heiligen Sache der Nation ich trete mit

jeden perſönlichen Streit, um einzig und unablaäſſtg mit dieſer Sache mich zu
eſchäftigen, um meinestheils zur Erreichung unſeres großen Zieles mitzuwirken. Kraft

meiner parlamentariſchen Jnittative überſende ich Jhnen ein Projekt welches die Be
waffnung der Nation zum Zwecke hat und ich bitte Sie es der Kammer nach der
keglementaren Form mitzutheilen. Ich hoffe daß alle Fraktionen der Kammer ſich
einigen werden jede unnütze Abſchweifung zu beſeitigen, und daß das italieniſche
Parlament das ganze Gewicht ſeiner Autorität anwenden wird um die dringendſten
n Wohl des Vaterlandes nothwendigſten Maßregeln zur Ausführung zu

Das Haus vernahm die Leſung dieſes Schreibens ohne ein Zei
hen des Beifalles oder des Mißfallens. Hierauf legte der Kriegsmi
niſter“ General Fanti, dem Hauſe einen Geſetzentwurf wegen Aushe
bung von 18,000 Mann Dienſtpflichtiger in den Südprovinzen vor.

Frankreich.
Paris d. 13. April. Eine heute hier unter dem Titel „Dettre

sur Phistoire de Prance“
gewaltige Aufregung verurſacht

die Beſchuldigungen welche derſelbe in
Bourbonen erhoben hat.
von Aumale, dritten Sohn Ludwig Dhilipp's) verfaßt und unter
zeichnet. Die Sprache iſt eine höchſt offene, und ſeit langen Jahren

e

werden vom Balkon herab vorgeleſen.
ten, gegen Tumultuanten ſcharf einzuſchreiten.
verſtaärkt, inzwiſchen verrichtet noch die Bürgerwache mit Einverſtänd

g niß des kommandirenden Generals ihren Dienſt.
e Broſchüre hat in Paris v

ieſe Broſchüre enthält in der Geſtalt eines Briefes an den Prinzen per eine Mroteſtation gegen

ſeiner Senatsrede gegen die
Sie iſt von Henri d'Orléans (dem Herzog

der neugeſchaffenen 22 Bataillone haben geſtern ihre Ernennungs Pa

hat man in Frankreich Dinge, wie ſie in der Broſchüre geſagt ſind,
nicht mehr zu leſen bekommen. Welchen Eindruck ſte in Frankreich
machen wird laßt ſich noch nicht ſagen. Der erſte Eindruck war der
eines tiefen Erſtaunens darüber, daß das Erſcheinen dieſer Broſchüre
nicht verhindert wurde. Was ven Eindruck, den die Broſchüre machen
muß, erhöhen wird, iſt der kalte, leidenſchaftsloſe Ton, in dem ſie
geſchrieben iſt. Jhr Abſatz iſt ein ungewöhnlicher. Sie ging ſchon
heute zu Tauſenden in die Provinzen ab. Jn der Form ſcheint man
alſo alles, was ſie von den gewöhnlichen Broſchüren hätte unterſchei
den laſſen können, vermieden zu haben. Nachſchrift. Soeben verbreitet
ſich das Gerücht die Broſchüre des Herzogs von Aumale ſei mit Be
ſchlag belegt worden. Jnfolge deſſen wird das Exemplar mit 5, 10
und ſelbſt 20 Fr. von den Buchhändlern verkauft. Eine Correſpon
denz der „Köln. Ztg.“ berichtet darüber „Die Schrift macht wohl
der vielen pikanten perſönlichen Anſpielungen und Anſchuldigungen we
gen mehr Glück als durch die politiſche Baſis, von der aus der Re
präſentant des Hauſes Orleans ſeine Angriffe gegen die bonapartiſti
ſchen Jdeen durchführt. Sie wird zunächſt zur Folge haben, daß ent
weder durch Prinz Napoleon oder durch ein anderes directes Organ die
kaiſerliche Politik mehr das Bedürfniß einer Annäherung zur Demo
kratie an den Tag legt. Von jedem andern Standpunkt aus wäre
eine Widerlegung ſchwieriger als von dieſem.“

WParis, d. 14. April. Wenn man nach dem Eindrucke, den die
Aumale'ſche Flugſchrift überall hervorbrachte, ſchließen darf, ſo ereig
nete ſich ſeit 18541 kaum etwas das eine ähnliche Wirkung hervorge
bracht hätte. Die 40,000 Exemplare, die in wenigen Stunden abge
ſetzt wurden gehen von Hand zu Hand und werden auf alle mögliche
Weiſe commentirt. Die erſte Auflage war bereits vergriffen, als es
hohen Ortes bemerkt wurde, daß man ſich in allen Buchhandlungen
um eine Broſchüre reiße, deren Verfaſſer Heinrich von Orleans ſei.
Faſt zu gleicher Zeit (es war beinahe 4 Uhr) wurde der Befehl zur
Beſchlagnahme ertheilt und eine weitere Verbreitung verhindert. Doch
waren die geſetzlichen Vorſchriften nicht vernachläſſigt, ſondern die Bro
ſchüre in den Pflicht Exemplaren vor ihrem Erſcheinen auf dem Par
quet von Verſaille deponirt. Heute fand deshalb Miniſterrath Statt.
Auch iſt die Nachricht nicht undemerkt geblieben, daß der Herzog von
Aumale übermorgen einer engliſchen Geſellſchaft präſidirt, deren Mit
glied Prinz Albert iſt. Es iſt dies der „Litterary Union Fund. Kein
einziges der pariſer Journale erwähnt bis jetzt der Broſchüre.

Paris, d. 18. April. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
zeigt die Beſchlagnahme des Briefes vom Herzog von Aumale „über
die Geſchichte Frankreichs“ an.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 12. April. Die Verhaftungen dauern fort. Die

Regierung war, wie ſich jetzt erweiſt, von Allem, was in der Stadt
geſchah auf das Beſte unterrichtet. Eine große Anzahl von Perſonen,
welche in der jüngſten Bewegung eine antigouvernementale Rolle ge
ſpielt haben, iſt arretirt worden. Man nennt heute von bemerkens
werthen Perſönlichkeiten den Dr. Chalubinski, den Literaten Kaszewski
(Mitglied des ehemaligen Bürger Ausſchuſſes), den Sohn des Kom
merzienrath Epſtein, Nikolaus u. A. m. Der Graf Zamoyski ſoll
den Befehl erhalten haben Warſchau zu verlaſſen. Heute iſt nach
ſtehende Verfügung erlaſſen „Jn Anbetracht, daß der Gebrauch von
beſonderen Abzeichen an der Kleidung zur Aufregung der Gemüther
beitragen kann, ſo wie zur Vermeidung von hieraus leicht möglichen
Unannehmlichkeiten wird von heute ab das Tragen aller ungewöhnli
chen Trachten und äußerer Trauerabzeichen verboten. (gez.) Der Kriegs
gouverneur von Paniutin.“ Der Fürſt-Statthalter iſt für Nie
mand ſichtbar. Man erzählt ſich, daß der Erzbiſchof Fijaglkowski, der
Banquier Kronenberg und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten vergeb
lich Audienzen nachgeſucht haben. Jn allem dem iſt der Einfluß des
General Adjutanten Chrukeff, der dem Fürſten zur Aſſiſtenz hierher
geſchickt worden iſt, unverkennbar; von dem Tage ſeines Eintreffens
an nehmen die Dinge eine andere Wendung Die Noth unter der
arbeitenden Klaſſe iſt groß. Der Handel ſtockt, die Handwerker klagen
über Mangel an Arbeit, die Fabriken beſchränken ihren Betrieb, eine
Menge von Leuten geht arbeit und brodlos umher. Der FürſtStatt
halter hat in Folge deſſen, um dem Handwerkerſtande und den Arbei
tern hieſiger Stadt Gelegenheit zum Erwerb zu geben, die Ausführung
von mehreren größeren Arbeiten und Lieferungen auf Koſten des Fiskus
angeordnet und den Magiſtrat angewieſen, ſofort die in der desfallſigen
Verfügung näher bezeichneten Arbeiten in Angriff nehmen zu laſſen,
und die Lieferungen auszuſchreiben.

Wie der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben wird, ſoll in der Stadt Kielce
das Volk nach Vertreibung des dort garniſonirenden Militärs ſich ver
barrikadirt haben 4000 Mann ſollen jetzt dorthin gezogen ſein um
die Ruhe wieder herzuſtellen.

Aus Kaliſch, d. 12. April wird der „Schleſ. Ztg.“ gemeldet
Die Nachricht von den blutigen Ereigniſſen in Warſchau hat hier eine
ungeheure Aufregung hervorgerufen. Bei Ankunft der Warschauer Poſt
ſteht die Menge vor dem Poſtgebäude, und die neueſten Meldungen

Das Militär hat Ordre erhal
Die Patrouillen ſind

eral Eben ſo iſt die BürgerOelegation noch in Thätigkeit und mit beſtem Erfolge bemüht, die
Ruhe aufrecht zu erhalten. Heute ſoll eine große Kirchenfeier ſtattfinden.

DHänemark.
Kopenhagen, d. 15. April. (Tel. Oep.) Die Commandeurs

tente erhalten. Zwei Batgillone gehen morgen nach Schleswig



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. April.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 100 Oberſchleſ. Lit. B.ſ85 107 hein v. Staat gar. A. 89 89St. Anlethe v. 18595 1052, 105 OppelnTarnowitz e K.eRahe v. St. gar 94Staats Anleihen v. Pr. Wilh. (St. V. 52 51 Rhrt.-Cf.-Kr. Gob.
1850, 1862, 1854, Rheiniſche e 78 do. II. Serie a 811855, 1857, 18594, 101 101 do. (Stamm) Pr. 4 do. III. Serie 4 88

dito von 1856 45101 101 Rhein Nahe 28 EStargard Poſendito von 1853 4 97 965, Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion A.
Staats Schuldſch. 8 86 86 Sladbacher. do. II. Emiſſton a 94 94Pramien Anleihe Stargard Poſen 35 82 81, Thüringer 4 102 101von 1855 à 100 118 117 Thüringer 105 1104 do. II. Serie s 104Kur Neumärk. Wilh. (CoſelOdb. 32 do. II. Serte a 101Schuldverſchreib. 3 6865, do. (Stamme) Pr. ar 73 do. IV. Serie A. 699Od. Deichb. »Obl. 4 99 do. do. do. s 80 Wilh. (CoſelaOdb.) 4
Berl. e Obl. 101 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. I. Emiſfton 4 85
Ssulbverſcheeib. 83 83 werden nſancenmäßig 4 t. berechnet Ausl. Eiſenb.

Berl. Kaufmſch. 5 103, 103 Priorit. Obl. n e rPfandbriefe. Aachen Düſſeldorf 83 Löban gittan 727, D.
Kur u. Neumärk. u 91 do. II. s 20 Kudwigsr. Bexb. 4 1269, 126
do. do. do. III. Emiſſion 87 Mainz Ldwh. I.Sfpreußiſche 8897. 38, Aaten e Maſtrichter a nd Hand
do. miſſen o eckenburger 4 46Pommerſche 87 Sergiſch Märkiſche h New Wuh) t

be Serteſs 102 102 Seido. 97 97 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 120Poſenſche 101 100 do. III. Serie v.e ha Staat 39 gar. 77 Ausl. Friorit.do. neue 3* 1 88 do. IV. Serie 5 101 Jcetien.Schlefſche. u do. Hüſſ.Elf. Pr. 86 862, Rordb. (Fr.Wilh l100
Vom Staat garan e S do. do. II. Serie s r B. Obl. J. de E 4 e 722,tirte Lit. B. do. (Dm. Soeſt) 84 do. Smb. v. Meuſe 4 a 73Weſtpreußiſche 35 829 82 Bern Rum S. S Oeſtr. frz. Staatsb. 8 2485 247

521 lin Anhalter S zc nRentenbriefe. Berlin Hamburger a 103 Bank Actien IaKur u. Neumärk. 4962 96, do. u. Emiſſ. 4 7 S anziger Privath. 63Pommerſche 4 962 96 Berl. -Ptsd.-Magd.ſ4 94 94 Königsb. Privatb.
Poſenſche. 492 91 do. Tat B. Magheb, Privetb. 785 5Preußiſcher 656 do. t. S. u Pofener Privath. 92hein e m. Weßph. e in n e Serl. Hand. Geſ, 5 827, 812Se e 4 Ha d Berlin Stettiner T Disc. Commandit e ee e do. II. Serie Antheile 799e tbeinſch. ſaun ſ1er 1262 do. III. Serie s hl Senr dec e

edrichsd'or 1372 182 Br. Schw. Fr. L. D. Honm. Riterſh sold Kronen s Cöln Crefelder S r e 70e bnns em Mindener G o. c Gzen a 3 7 ßd i. miſſ 103 s e halbes 1716,
Eiſend. Actten. do. r. Enmſſ. 4 86 85 abr. v. enbbed. 60Stamm Act. e er Ach a 93 Seſſ. Kont. Gas. 5. 60 89
JachenDüſſeldorf 3 759 do. IV. do. 83 Ausländ. Fonds.Fachene Maſtrichter 20 NMNMagd Wittenb. 93 Braunſchw. Bank 62
Serg. Mark. Iit. 88 Niederſchl. Märk. 98 Fu, Zremer Bank 98
de. do. Iit. B. do. Conv. 4 93 Coburger Creditb. 241 40Zerlin Anbalter 114 s do. do. III. Ser. 4 Darmſtädter Bank 69Zerlin e Hantburger 113 112 do. V. Ser. 100 Deſſauer Eredit I 1227
Derl. e Ptsd. Mag 187 Oberſcht. i. e. Landesbant e 175

4 t. 5 a ee e 2 e I.e e e er Baeae. nKöln Mindener 136 do Lit. B. 76 76 (Hannoverſche Bank a 90Wagdeb. Halberß. 216 do Lit. F. a 95 94 FWeipgiger Ereditb. 571Magdeb. Wittenb 37 Pr. Wilh. (St.V.) Luxemburger Bank 76Münſter Hammer do. Serie s Meininger Credith. a 660Niederſchl. Märk. 4 S 4 do. II. Serie t Norddeutſche Bank 842Niederſchl. Zweigh do. III. Seriels Oeſterreich. Credi edo. (Stamm) Hr. s Ntheiniſche 4 859. Thüringer Bank 4 52 512,Oberſchl. L. Acu. 0. 3 11757, do. v. Staat gar. 3 808 Weimarſche Bank 4 7e gar. 39 oder à Stück 5 13 8 Geld
Berlin Potsdam Magdeburger abgeſt. 133 gem.

gem. Oeſtr. Credit 51 à gem. Ruſſ.
Die Börſe war

handelt von Fonds waren Anleihen in lebhaftem Verkehr
BankActien.

Zettelbank [4] 93 bz. u.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 119 4 per
Poln. Schatz Oblig. 78 à 79 gem.

heute ſehr ſtill bei ziemlich feſter Haltung Eiſenbahnen waren matter, wurden nur ſchwach ge

e [Zf. 4 vEt.] 103 G.
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auch in Fonds und Rentenbriefen fanden Umſätze ſtatt.
Hamburger Vereinsbank [4] 99 B. Darmſtädter

j bez. u. G. 20 Br. Juli Auguſt 209, bez.Marktberichte Br. u. G., Aug. Sept. 20 u bez. S
Halle, den 16. April.

Getreide war heute bei mäßigem Verkehr und feſten
Zreiſen. Roggen mehr gefragt. Weizen 70 74
Roggen 44 48. Gerſte 38 42 Hafer 25
26 bezahlt.

Nordhauſen, den 15. April.
Weizen 2 bis 2 27Roggen 12 1 26Gerſte 10 20Hafer S
Rübvl pro Centner 12

Leinöl pro Centner 12
Berlin den 15. April.

Weizen loco 68— 82 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 79 80pfd. 45 45 82 383pfd.

46. ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez. April u. Frühjahr
44 h bez. Mat Juni 45- bez.B. G. 457, Br. Juni Juli 45 46 bez. u. G.,
46 Br.

Gerſte, große und kleine 37 43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 26 Liefer. pr. Frühj. 23 24

bez. u. Br. 24 G. Mai Juni 25 bez. u. Br.,
Juni Juli 25 Br. Juli Aug. 26 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 41 51
Rübdl loco 10 Br. April u. April Mai 10

e W Mai Juni 10ez. u. Br. (24 G. Sept. Oct. 11bez. u. Br. 11 eLeinöl loco 107. Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 19 u e bez. Aprit

A. Aprit Mal 192 bez., Br. u. G., Mat Juni
19 e bez. Br. u. G. Jnnt Juni 20

192 bez. Oct. Nov. 187 bez.
Weizen ſtill. Roggen loco Fiemlich lebhaft begehrt und

zu etwas beſſeren Preiſen mäßig gehandelt; für Termine
war in Folge von Deckungen die Stimmung ziemlich ani
mirt und Preiſe verfolgten bei Zurückhaltung der Abgeber
ſteigende Richtung gekünd. 5000 Ctur. Rüböl in mat
ter Haltung und zu unveränderten Preiſen kleines Geſchäft,
gekünd. 860 Centner. Spiritus wiederum höher bezahlt
und ziemlich lebhaft umgeſetzt, gekünd. 130,000 Quart.

Breslau, d. 15. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 bez. Weizen weißer 70 91 gelber 70

88 Roggen 50——60 Gerſte 40 51 99. Hafer
26—33

Stettin, d. 15. April. Weizen 74——88 bez., Frühf.
9084 bez. Roggen 42—42 bez., Frühj. 42 42
bez. Mai Juni 4297, bez., Juni Juli 439 bez. Rübol
10 da April Mai 107 da Sept. Octbr. 115 bez.
Spiritus 19, bez., Frühf. 19 bez. Mat Juni 19
G. 197 da Aug. Sept. 20, bez.

Hamburg d. 15. April. Weizen loco zu ermäßigten
Preiſen Geſchäft, ab auswärts unbeachtet Roggen loco
ſtille, ab Königsberg April 71 geboten vielleicht etwas
mehr zu bedingen. Oel Mai 23 Det. 24.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. April Abends am Unterpegel Fuß 1 Zoll
am 16. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 14. April Abends 3 Fuß 1 Zoll
am April Morgens 2 Fuß 11 R.

t

F. Krohne, Bretter, v. Sandau n. Buckau. F

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. April Vormittags am alten Pegel 1 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. April Mittags: 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 14. April. Nordd. Dampfſſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. Frager
Schleppkahn 18, Graphit, v. Hamburg n.

bes, Farbhölzer, v. Hamburg n. Halle. A. Bock,
Schiefer, v. Hamburg n. Deſſau. Am 15. April. W.
Baumeier, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. A. Roth,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. A. Reichelt, Gü
ter, v. Hambürg n. Dresden. A. Schmidt, Güter, v.

Hamburg n. Deſſau. A. Richter, Güler, v. Hamburg
n. Dresden. J. Baumeier, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. F. Berger, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Halle. G. Wagner, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Kupfer u. Petri, Bretter, v. Liepe n. Buckau.

J. Hintze, Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Boltze,
desgl. G. Heinrich, Bretter, v. Rathenow n. Scho
nebeck. F. Hertel, Eiſen, v. Hamburg n. Halle.
G. Bartels, Güter, v. Hamburg n. Dresden. L.
Duvinage, Güter, v. Hamburg n. Halle. Chr. Kurth,
Nutzholz, v. Spandau n. Bernburg. G. Jahn I.
desgl. W. Baumeier, Nutzholz, v. Liepe n. Halle.
Baldamus, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Aken.

Chr. Conſolsky, Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg.
F. Dorendorf, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Chr. Tonne, Bauholz, v. Liepe n Halle. G. Acker

mann, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. C. Schnei
der, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alskeben.

Niederwärts: Am 14. April. G. Placke, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. D. Heſſe, Gerſte, von
Bernbürg n. Hamburg. C. Schmidt, Zucker, v. Halle
n. Magdeburg. Fr. Andrege, chemiſche Fabrikate, von
Schönebeck n. Stettin. Nordd. Dampfſchifff. Gef.,
2 Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Am
15. April. E. Kretſchmar, Fabrikſalz, v. Schönebeck
n. Berlin. S. Höppner, Zucker, v. Halle n. Magde
burg. Brunks, Rübenbrocken, v. Salbke n. Berlin
Magdeb. Dampfſchifff. Comp. Stückgut, v. Dresden n.
Magdeburg. A. Kühne, Bruchſteine, ev. Plötzky nach
Berlin. G. Wulſtein, desgl. G. Täubel, Stein
kohlen, v. Dresden n. Brandenburg. E. Hertel, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg, den 15. April 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts- Commiſſton
Weißenfels.

I. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Nicolaiſtraß

Nr. 122 eat. belegene Klaffenbach'ſche
Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt auf 1795
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Saxe, ſoll

am 21. Juni 186
von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem obenge
nannten Gericht zu melden.

8000, 6900, 5000, 1500, 1200, 500 und
200 ſind auf Hypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.
Fährbau- Verdingung

Der Neubau einer Laſtfähre für die Gräflich
von Hohenthal'ſche Muldefähranſtalt in
Grunga bei Eilenburg ſoll im Wege der
Submiſſton verdungen werden.

Qualificirte Bauunternehmer können die Sub
miſſtonsbedingungen nebſt Zeichnung bei dem
IJnſpector Tartſch zu Schloß Hohenprieß
nitz bei Eilenburg einſehen oder gegen Er
ſtattung der Copialien Abſchriften davon bezie
hen und haben ihre Offerten noch im Laufe des
Monats April e. verſiegelt an Ebendenſelben
„portofrei“ unter der Bezeichnung

„„Sub miſſion auf den Fährbau bei Grung
betreffend

einzureichen deren Erbffnung
den erſten Mai e.

erfolgen und darauf weitere Entſchließung ge
faßt werden wird.

Hof Loebnitz, den 29. März 1861
v. Schönfeldt,

als Alters Vormund des Beſitzers.



Die Kylographiſche Anſtalt von GUSTAV RIGHTER,
Merſeßurger Chauſſee Nr. 7, 2 Tr.,

empfiehlt ſich ſowohl zu Anfertigungen feiner Jlluſtrationen, als auch zu Geſchäfts und
Zeitungs Vignetten jeder Art in Zeichnung und Schnitt und bittet in vorkommenden Fällen
um geneigte Aufträge

Was Strohhut Geschäft
von Bertha Graf geb. Markert,

große Steinſtraße Nr. IA, Eingang um die Ecke, I Treppe,
einpftehlt ihr großes Commiſſtons Lager von Strohhüten jeder Art. Strohgarni-
turen in großer Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen.

Er Zur Schönheits- SDu. L. BERINGVIER'S Kräuterwurzel-Oel.
Zusammengesetzt aus den bestgeeigneten

Kaltig gesättigt mit Kohlenstoff,

Pflege der Haare.

Pflanzen-Ingredienzien und öligen Stoffen, reich-
dessen ausserordentlichen RKinfluss neuere Forschungen s0

evyident festgestellt, ist dieses köstliche Oel zur Erhaltung und Verschönerung sowobl
der Haupt als Bart- Haare bewährt; es reihet sich dasselbe den allerbesten derartigen
Erzeugnissen ebenbürtig zur Seite, übertrifft aber dieses hei Weitem an Billigireit des
Preises. Allein verkauf in Originalflaschen zu 7 in Halle a/S. bei
er HBFOGESOFD., sowie auch in Artern ern. Fuchs,
Aschersleben: D. Harwitz
Beichel,

Delitzseh: Carl issmer,
Hettstädt: rulüus Hüttig,

Eisleben: Carl
Rohenmölsen: Louis Greuner,

Naumburg a. Herm. Gremnner, Merseburg: Gust. Lots, Sangerhausen
Verd. Burgharcdit, Schkeuditz O. Loricke,

Torgau: W. öhler,Wittenberg:
Bodenstedt,
Wettin: Carl Schmeisser

Stolberg a. Herm.
Weissenfels: rangz RKermes,
Louis Gfese, Zeitz: O. W.Werner und für Zörbig bei an Weber.

Rob. D. Slomans Packet-Schiſſe
durch ihre raschen u. glücklüchen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt e8 p

von Hamburg direct
nach ev Worte und Gerebec am H. und I. eiges jeden Monats

Zur Annahme von Passagieren und Aus anderern für diese Schiffe von Herrn Rob. N.
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisende und Aüuswanderern, un-
ter Zusage der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere
Herren Agenten und auf frankirte Briefe

o G oncessionirte Agenten in Hamburg.
Den Empfang meiner Meßwaaren zeige ich unter Zu

ſicherung billigſter Preisſtellung einem geehrten Publi-
um hierdareh ergebenſt an.

Löbefün, d. G. April I86 O. Bee

Brab. Sardellen
8 We pr. 1 in Ankern billiger bei

Julius Riffert.
Selters, Soda, kohlenſaures Waſſer in

und Flaſchen, Friedrichshaller Bitterwaſſer,
Champagner Limonade c. empfiehlt in friſchen
Füllungen und zu den billigſten Preiſen

de Minmeralwasser- Anstalt
von A. Neumann in Querfurt.

Halle, Sonnabend d. 20. April 1861
Erste Ouartett-Dnterhaltung

im Saale des Kronprinzen,
gegeben von

den Gebrüdern Miäller,
Hofquartettiſten Sr. H. des Herzogs von

Sachſen Meiningen.

Pro ger a e m.1) Quartett von Mozart, Es dur.
2) v. Beethoven, Dädur. Op. 18. Nr. 3.
3) von Köttlätz, A moll

Die zweite Quartett Unterhaltung findet
Donnerstag den 25. April ſtatt.

certdiener Haffner in Umlauf geſetzt.

Anfang 6 Uhr. Ende nach 8 Uhr.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Matz-,

Speck und Kaſfeekuchen. e

Nu Galen Male
Heute Mittwoch friſchen Speck u. Kaf

ſfee kuchen

Freireligiöſe Gemeinde in Zörbig.
Die geſtern angezeigte Erbauungsſtunde ſin

det nicht Donnerstag, ſondern Freitag den
19. 5. Mts. Abends 8 Uhr im Saale des
„Schützenhauſes“ ſtatt. Der Vorſtand.

Durch die I-eipziger Fless Waaren bietet men Tuch Schnitt
und Modewaaren- Lager eine ſehr reichliche Auswahl in allen nur möglichen
Herren und Damen- Artikeln der Sommer Safsom, und empfehle ſolches
einem geehrten Publikum unter Zuſicherung ganz billiger Bedienung.

W. Gebner in Conmermn.
Den Empfang neuer Leipziger Meßwaaren in Tuch, Bucks-

kin, wollenen urd halbwollenen Kleiderſtoffen, Cattunen,
Jaconnetts, das Neueſte in jehiger Saiſon, empfiehlt billigſt

Wettin Aug. Beremelt.
Mantillen und Umhänge in Seide und Wolle empfiehlt

Aug. Berend
a Wieſenverpachtung.

Freitag den 19. April, Vormittags 11 Uhr,
ſoll bie der Kirche zu Kroſigk zugehörige Wieſe
von 2 Morgen 118 [DRuthen, vor Wieskau
in Löbejüner Flur belegen an Ort und Stelle,
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Der Kirchenvorſtand.
5700 ſind auf ländliche Grundſtücke im

Ganzen oder Einzelnen vom 1. Mai dieſes Jah
res ab auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Steinbach zu Roßla.
Den 3. Mai kommt in Nordhauſen eine

ſehr rentable Bierbrauerei mit
Ausſchank im Werthe von 10 12,000 zum
freiwilligen gerichtlichen Verkauf. Kaufluſtigen
giebt nähere Auskunft

Le Jagerpl. 8.
Güter von 100 bis 8000 Morg. mit einer

Anzahlung von 500 bis 50,000 2 empfiehlt
den Herren Gutskäufern der Güter Agent
E. Matern in Jnſterburg. Vermitte
lung reell. Proviſion billigſt nach Abmachung

fen in Waſſendorf Nr. G.

Guano-Vabrik zu Halle.
Ginano pr. 2 in größern Quan

titäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stickſtoff c.
Leveaux ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35.

Hunde -Maulkörbe
nach Vorſchrift verfertigt u. empfiehlt
Friedr. Uhlig, Nadler, gr. Ulrichsſtr. 47.

MRübendüngemehl
von ausgezeichneter Qualität empfehlen billigſt

Fabrik Sennewitz
Hellwig S Benemann.

10 Wiſpel gute Saamen Gerſte liegen noch
zum Verkauf bei Huhold in Lüttchendorf

Ein ehrlicher, fleißiger Burſche von 15
17 Jahren von außerhalb wird zum 1. Mai
geſucht bei Müller, Schwemme Nr. 1.

Eine gefundene leere Geldkatze iſt
abzuholen v. d. Steinthor Nr. 7.

Ein in den beſten Jahren ſtehender Hofe
Ein ſchwerer Balle t zu verka meiſter ſucht unter Aufgabe ſeines jetzigen Po

in ſchwerer kann ſtens anderweitige Stellung. Zu erfragen bei
dem Kaufmann Glinter in Eisleben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdeuckere in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
kräftigen Jungen erfreut. Dies Verwandten
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung

Eisleben, den 15. April 1861.
A. Glogar und Frau.

TodesAnzeige.
Tiefbetrübt machen Freunden und Verwand

ten nur auf dieſem Wege die traurige Mitthei
lung, daß unſere innigſt geliebte Schweſter und
Schwägerin Friederike Dönitz im 26ſten
Lebensjahre am 13. d. M. in Leipzig nach
kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Alle, welche die Verſtorbene gekannt, wiſſen,
mit welch liebevoller Aufopferung ſie uns und
allen ihren Freunden ſtets zur Seite geſtanden

ſie werden unſern herben Schmerz erkennen
und uns ihre ſtille Theilnahme um welche wir
bitten, nicht verſagen

Dobis, den 15. April 1861.
Friedrich Dönitz und Frau.

Dank.
Wir können nicht umhin, den Herren Aerz

ten die unſere Tochter Auguſte Wilke in
Behandlung gehabt haben und beſonders dem
Herrn Dr. Tauſch aus Halle, der mit un
ermüdetem Eifer ſich mit der leider nicht mehr
zu Rettenden die größte Mühe gab, unſern
innigſten Dank abzuſtatten. Ebenſo ſagen wir
vielmals Hank dem Herrn Paſtor Nudolf
und dem Herrn Schullehrer Arzt für die große
Ehre, die ſie unſrer verſtorbenen Tochter
Auguſte erwieſen haben. Ebenſo herzlichen
Dank ihren Schulfreundinnen und deren Eltern
für die vielen Kränze, Guirlanden und Kro
nen, womit ſie den Sarg ſchmückten. Allen
dieſen unſern innigſten Dank

Die hinterbliebenen Eltern und
Geſchwiſter in Trotha bei Halle a/S.

Die Subſcriptions- Liſte iſt durch den Con
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Beilage zu e 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Mittwoch den 17. April 1861.

Nückblick auf die Verhandlungen über die Grundſteuer
VI.

Nach der Vorlage der Staatsregierung wird weder die geſammte
nutzbare Bodenfläche beſteuert noch bekommen wir eine einzige Grund
ſteuer, neben welcher es keine andere nach einem andern Syſtem veran
lagte gäbe.

Jedes gerecht und gut geordnete Grundſteuerſyſtem verpflichtet allen
Ertrag gebenden Grundbeſitz zur Tragung verhältnißmäßig gleicher Laſten.
Die Geſchichte hat der Beweiſe genug geliefert, wohin es führt, wenn die
Geſetze ſogleich bei ihrem Entſtehen durch Ausnahmen durchlöchert werden,
und die Wirthſchaftslehre thut dar, wie groß die Nachtheile ſind, wenn
die Erträge des beſteuerten Grundbeſttzes mit den Wirchſchaftserzeugniſſen
des unbeſteuerten in Konkurrenz treten müſſen. Jede verſtändige Steuer
theorie und die allen Klaſſen der Bevölkerung gerecht werdende aufgeklärte
und umſichtige Finanzpolitik betrachten es ſtets als einen Fehler von gro
ßer Tragweite, wenn ein Theil des Grundbeſitzes, in welcher Hand er ſich
auch befinden mag von den Verpflichtungen gegen den Staat entbunden
und ſo in ſeinen wichtigſten Beziehungen vom Staats und Gemeindeleben
losgelöſt wird.

Daß dieſe Ueberzeugung im Volke lebendig war, daß man erwartete
die Regulirung der Grundſteuer werde nicht von Neuem den Grund zu
Ahnlichen Mißbräuchen und gleichen Störungen der wirthſchaftlichen Ge
ſetze legen, darüber haben wir einen recht augenfälligen Beweis in den Vor
lagen ſogar der Manteuffel'ſchen Verwaltung von 1852 und 1853. Die
damaligen Geſetzentwürfe, welche den Kammern vorgelegt wurden, erklär
ten, es ſeien „der Veranlagung zur Grundſteuer zu unter
werfen:

Die Domainen und Forſten des Staates 2) die zu dem Vermö
gen evangeliſcher oder römiſch katholiſcher Kirchen und Kapellen öffentli
cher Schulen höherer Lehranſtalten oder milder Stiftungen, ſo wie zur
Dotation der Erzbiſchöfe, Biſchöfe, Dom-, Kurat oder Pfarrgeiſtlichen
und ſonſtiger mit der geiſtlichen Funktion bekleideter Perſonen oder der
Küſter und anderer Diener des öffentlichen Kultus oder der an öffentlichen
Schulen oder höheren Lehranſtalten angeſtellten Lehrer gehörigen Grund
ſtücke, ſo weit ſie bisher von der Grundſteuer ganz oder theilweiſe befreit
waren 3) die unter verſchiedenen Benennungen, als Standesherr
ſchaften, Ritter Beitrags, Kanzlei Lehn-, Frei-, Kloſter Stifts
Güter u. ſ. w. vorkommenden Güter; ſogar diejenigen Beſitzungen, welche
ſteuerfrei von bevorzugtem oder privilegirtem Grundbeſitz abgetrennt und
ſteuerfrei veräußert worden ſind, ſollten mit der Steuer belegt werden.

Das waren die Vorſchläge, welche das Miniſterium Manteuffel machte
und zwar zu einer Zeit, von der man ſagen kann ſie ſei politiſch ſo be
rühigt geweſen daß der Gang nach Olmütz und die Reaktipirung des
Bundestages in ſtummer Reſignation hingenommen wurden. Die dama
lige Staatsregierung ſtand nicht unter dem moraliſchen Drucke einer auf
geregten politiſchen Meinung.
ſätze einer gerechten Stkeuerpolitik nicht zu verletzen.

Die damalige zweite Kammer verwarf die Vorlage. Zwei einander
entgegengeſetzte Parteien deren eine der bekannte Herr von Gerlach, die
andere die Herren von Vincke und von Patow führten, wirkten allerdings
von entgegengeſetzten Standpunkten zuſammen um die Vorlage der Re
gierung zu Falle zu bringen. Die neupreußiſche Junkerpartei forderte die
Steuerbefreiung aller zu dem Vermögen der Kirchen, Schulen und milden
Stiftungen gehörigen Grundbeſizungen und für die übrigen privilegirten
Güter die volle Entſchädigung nach dem Ablöſungsgeſetze. Hr. v. Vincke
mit ſeiner Partei verwarf dagegen alle und jede Entſchädigung. Jndem
die Einen Alles forderten und die Andern Nichts bewilligten, fiel die Vor
lage durch.

Seitdem iſt ein mit den geſunden Grundſätzen gerechter Steuerpolitik
nicht verträglicher Umſchwung in der Meinung über die Beſteuerung der
Grundgüter eingetreten. Die Herren welche als Abgeordnete vor acht
Jahren die Entſchädigung als eine mit der Gerechtigkeit nicht vereinbar
liche Forderung verwarfen, bieten jetzt dieſelbe Entſchädigung und be
mühen ſich, ihre Vorſchläge als der Gerechtigkeit entſprechend darzuſtellen.
Die Staatsregierung geht noch einen Schritt weiter, indem ſie vorſchreibt:

„Befreit von der Grundſteuer bleiben:
J a) die dem Staate gehörigen Grundſtücke (alſo ſämmtliche Domainen

und Forſten)
die Domanial Grundſtücke der vormals reichsunmittelbaren Fürſten

und Grafen
diejenigen bisher von der Grundſteuer befreiten Grundſtücke, welche
zur Zeit des Erſcheinens dieſes Geſetzes zu dem Vermögen evange
liſcher oder römiſch katholiſcher Kirchen oder Kapellen öffentlicher
Schulen höherer Lehranſtalten oder beſonderer zur Unterhaltung
von Kirchen Schulen und höheren Lehranſtalten ſtiftungsmäßiger
Fonds oder milder Stiftungen, ſo wie zur Dotation der Erzbi
ſchöfe, Biſchöfe, Dom, Kurat- und Pfarrgeiſtlichen oder ſonſtiger
mit geiſtlichen Funktionen bekleideter Perſonen oder der Küſter und
anderer Diener des öffentlichen Kültus und der an öffentlichen
Schulen oder höheren Lehranſtalten angeſtellten Lehrer gehören.“

Die Verfaſſer der heutigen Geſetzvorlage haben keinen Grund ange
geben warum ſie das für eine Forderung des Rechts halten von dem
ſie vor acht Jahren das Gegentheil für Recht anſahen. Die Motivirung
der heutigen Entwürfe wäre aber deshalb ſehr nothwendig geweſen weil
ſte, wenn zum Geſetze erhoben, ein völlig neues Recht ſchaffen. Die
Güter der Kirchen, Schulen, milden Stiftungen u. ſ. w. haben mit Nich
ten das Privilegium der Grundſteuerfreiheit, wenigſtens nicht durchgängig
noch von Alters her.

Dennoch entſchloß ſie ſich, die beſſern Grund

die wir als eine Verletzung der Steuergerechtigkeit halten

Nach der ſchleſiſchen Grundſteuer Verfaſſung unterliegen die bezeichne
ten Grundſtücke der landesüblichen Grundſteuer jedoch nach einem gerin
gern Diviſor, als die Ruſtikalgüter.

Die Geſetzvorlagen und das Haus der Abgeordneten laſſen unentſchie
den wie es künftig mit der Beſteuerung dieſer Güter gehalten werden
ſoll. Bleibt es beim Alten, ſo liegt eine ſteuerpolitiſche Abweichung vor,

ſoll aber die
Steuer Jmmunität geſchaffen werden ſo iſt das ein neues Recht, das
mit der Steuerregulirung im Widerſpruche ſteht.

Die polniſche Grundſteuerverfaſſung befreit die geiſtlichen und Schul
grundſtücke nicht von der Grundſteuer, ſie ſind ſogar 1810 einer erhöh
ten Rauchfangſteuer unterworfen worden von der ſie leider durch eine
Kabinetsordre 1837 zur Zeit, als der bekannte Konflikt mit den katholi
ſchen Prälaten und dem Papſte die völlig erfolgloſe Maßregel der Nach
giebigkeit anzurathen ſchien befreit wurden. Nach wie vor zahlen aber
die fraglichen Güter die ihnen vor 1806 auferlegte Grundſteuer nur nach
mäßigeren Anſätzen. Soll das auch künftig ſo bleiben dann haben wir
eine zweite Abweichung von der Regulirung, eine zweite Durchlöcherung
des Geſetzes. Oder ſollen dieſe Güter die Jmmunität erhalten Das
wäre eine noch viel ſchlimmere Abweichung.

Die katholiſche Kirche beanſprucht Befreiung von der Grundſteuer,
überhaupt von jeder Verpflichtung gegen den Staat und bezeichnet die
Beſteuerung ihrer Güter in Poſen als einen Eingriff der preußiſchen d.
h. der proteſtantiſchen Geſetzgebung. Sie beruft ſich für ihre Anſprüche
auf die von der Kirchengewalt des Papſtes ausgeſprochenen Geſetze. Aber
die Jmmunitäten der Kirche ſind ganz ebenſo eine Uſurpation wie die
ritterſchaftlichen und die Gerechtigkeit in der Vertheilung der Laſten ſoll
nirgends auf Perſonen Rückſicht nehmen. Es iſt eine der Geſchichte
widerſprechende Reichenſpergerſſche Phantaſte wenn Preußen als der Ur
heber der Beſteuerung der poſenſchen Kirchen und Schulgüter denuncirt
wird Preußen fand die Beſteuerung vor und hat ſie aus ſchwächlicher und
erfolgloſer Milde und Nachgiebigkeit 1837 und 1844 ermäßigt.

Was Geben und Nehmen betrifft ſo iſt die proteſtantiſche Schweſter
nicht abgeneigt, dem Beiſpiele ihrer päpſtlichen Kollegin zu folgen. Für
dergleichen hierarchiſche Beſtrebungen und Wünſche iſt aber unſere Zeit
nicht geeignet.

Jn dem weſtpreußiſchen Steuerſyſtem iſt nur die urſprüngliche Dos
der Kirchen und Pfarrer von 4 Hufen kulmiſch (228 Morg. 112 Rth.
Magdeb.) von der Grundſteuer befreit alles Uebrige unterliegt bisher der
Grundſteuer oder Kontribution. Eine abermalige Abweichung von dem
Geſetze.

In allen Landestheilen, die eine Zeit lang der franzöſiſchen oder weſt
phäliſchen Geſetzgebung unterworfen waren hat die Fremdherrſchaft auch
die Jmmunitaten der Kirche und Schule aufgehoben. Die Kabinetsordre
vom 21. April 1827 und 10. Jan. 1837 ſtellten in der Provinz Sach
ſen die Freiheit der Dienſtgrundſt ücke der Geiſtlichen und Schullehrer
wieder her, aber nur inſoweit, als dieſe Grundſtücke ſich vor dem
Jahre 1806 im Genuß der Steuerfreiheit befunden hatten. Es war die
Epoche der ſtändiſchen Reſtauration und des polizeilichen Abſolutismus,
Das Grundſteuergeſetz vom Jan. 1839 ſtellte in den weſtlichen Pro
vinzen die Steuerfreiheit nur für die Dotalgüter der Erzbiſchöfe, Biſchöfe,
Dom, Kurat und Pfarrgeiſtlichen, Gymnaſial-, Seminar und Schul
lehrer wieder her das eigentliche Kirchengut und das Grundvermögen un
terliegt daher nach dem nicht abgeänderten Geſetz (9. 10 zu 2) der Grund
ſteuer. Das führt wieder zu neuen Ausnahmen zu neuen Grundſteuer
arten zu neuen Syſtemen, die der Regulirung widerſprechen ohne daß
irgendwie erſichtlich wäre, aus welchen politiſchen finanziellen und wirth
ſchaftlichen Gründen die ſchließliche Regulirung durch die Erhaltung re
ſpektive Reſtauration des Alten durchbrochen werde.
er

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 15. April. Nach der heutigen „Oeſterreichiſchen Zei

tung“ hat der Kaiſer aus den Händen der damit beauftragten Depu
tation die Adreſſe des niederöſterreichiſchen Landtages geſtern ſehr huld
voll entgegengenommen und in ſeiner Erwiderung vornehmlich die
Reichseinheit betont

Agram, d. 15. April. Bei der heute hier ſtattgehabten Eröff
nung des Landtages wurde der Banus von den Abgeordneten jubelnd
empfangen und deſſen Rede von vielfachen Lebehochs begleitet.

Von der polniſchen Grenze d. 15. April. Nach hier ein
gener Meldung aus Warſchau vom geſtrigen Abend ging daſelbſt das
Gerücht von dem Eintritt zweier beliebten Perſönlichkeiten in den
Staatsdienſt. Graf Zamoyski ſoll in den Staatsrath berufen ſein
und Michael Lewinski den Geheimrath Mukhanonoff erſetzen.
u S

Amerika.
Als erſtes Kriegsſchiff des ſüdlichen Bundes iſt die mit 24-Pfün

dern armirte „Lady Davis“ (eine Huldigung gegen den Präſidenten
des Südbundes Jefferſon Davis) ausgerüſtet worden. Die drei Ofſi
ziere des Fahrzeuges waren früher ſämmtlich Offiziere der Union (Jn
Charleston ſoll von den angeſehenen Londoner Firmen A. M. Weir
und Laird u. Co. das Anerbieten gemacht worden ſein, eine directe
Hampferlinie dahin von Liverpool aus zu errichten und ſo
eine unmittelbare Verbindung zwiſchen England und den Südſtaaten
herzuſtellen.)

Die Republik San Domingo, welche die größere Oſthälfte der
Jnſel Haity bildet, über 800 Q.- M. Flacheninhalt und 200,000 Ein
wohner, zum geringſten Theil Neger und zu gleichen Theilen etwa



Weiße und Muülatten, zählt, hat ſich wiederum der Krone Spanien
unterworfen Dieſe öſtliche Hälfte der Jnſel gehörte Spanien und
wurde erſt 1795 an Frankreich abgetreten nachdem der weſtliche Theil
ſchon 1697 von Spanien an Frankreich gekommen war, worauf im
November 1803 die Franzoſen die Jnſel räumten und das Neger Kai
ſerthum entſtand. Am 27. Febr. 1844 trennte der Oſten (Domingo)
ſich vom Weſten (Kaiſerthum Hayti). Nach vielen Wechſelfällen der
Republik San Domingo meldet nunmehr der „Moniteur“ aus San
Domingo, 20. März: „Am 18. März hat General Santang vom
Balcone des Regierungspalaſtes im Beiſein der Truppen und der Na
tionalgarde die Wiedervereinigung der Oſthaälfte der Jnſel Hayti mit
ihrem ehemaligen Mutterlande Spanien proklamirt.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. April. Nach dem „Pr. Hand. Arch.“ hat

der Verein für Rübenzuckerinduſtrie im Zollverein eine in allen Be
ziehungen ſichernde Rübencontrolwagge, angefertigt von J. J.
Fuchs in Zerbſt, von der Halliſchen Zuckerſiedereicompagnie aufſtellen
und erproben laſſen. Die Steuerbehörden haben die Anwendung ver
ſtattet und der Erfolg iſt ein ſo günſtiger geweſen datz man die Auf
gabe der Herſtellung einer praktiſch brauchbaren Controlwaage, ſo weit
als dies zur Zeit möglich iſt, für gelöſt annehmen kann.

Dresden, d. 11. April. Daß die launiſche Glücksgöttin bei
der Schiller- Lotterie nicht Jedem das in den Schooß geworfen,
was er gewünſcht, iſt natürlich; allein unter denjenigen, welche geſtern
und heute ihre Gewinne abholten, befand ſich doch auch eine hübſche
Anzahl, welche goldene und ſilberne Uhren, Chronometer, Spiegel,
Teppiche u. ſ. w. gewonnen hatten. Ein armer Schneider aus der
Gegend von Pillnitz erfreute ſich ganz beſonders der Gunſt des Glük
kes, und er erſchien auch zuerſt mit vier Chaiſenträgern, um ſeinen
ſchönen Gewinn einen wiener Concertflügel abholen zu laſſen.
Ein zweiter Concertflügel iſt nach Oresden an den Caſtellan der Har
monie, ein dritter an einen Gutsbeſitzer im Erzgebirge und ein vierter
an einen armen Schornſteinfeger in Stettin gefallen. Auch die beiden
Häuſer mit Grundſtücken haben nicht bemittelte Leute gewonnen das

eine, die Villa in Eiſenach, bekanntlich ein armer Müller in Weſtfa
len das andere das ſchöne Jahn ſche Haus in Freiburg a. d. Unſtrut,
ein Arzt in Limbach bei Chemnitz. Die große Spieluhr iſt nach Kaſ
ſel gekommen.

Eine amerikaniſche Turnerzeitung berichtet über die Turn
fahrt amerikaniſcher Turner nach Europa Folgendes „Die
von den Turnern projectirte Fahrt hat in keiner Hinſicht etwas Ge
ſuchtes. Sie wollen das alte Vaterland daran erinnern daß ihm
auch hier noch Söhne leben denen ein deutſches Herz in der Bruſt
ſchlägt, daß in Amerika ein Zweig deutſchen Stammes blüht, deſſen
Streben auf Achtung, Anerkennung und Unterſtützung Anſpruch ma
chen kann. Sie kommen als Repräſentanten und Abgeordnete nicht
nur ihrer Turnbrüder, ſondern der Deutſchen in Amerika. Und ſchon
trifft man drüben Anſtalten zu ihrem feſtlichen Empfang. Herzliche
unverſtellte Freude echt deutſche Jnnigkeit wird ſie begrüßen, und
wenn man ihnen die Hand reicht, ſo ſtrecken damit das cis und trans
atlantiſche Oeutſchthum einander die Rechte entgegen. Wir verſprechen
uns viel von dieſer Turnfahrt, und hoffen nur, daß die Zeitverhältniſſe
ihr nicht hindernd in den Weg treten werden. Es wird die erſte offi
rielle Annäherung zwiſchen den hierher ausgewanderten und den drüben
lebenden Deutſchen ſein. Möchte ſie das Signal zu einer günſtigen
Verbindung geben welche nie wieder abgebrochen wird und ſich nach
allen Richtungen hin geltend macht! Ein Gegenbeſuch kann nicht aus
bleiben die Sänger werden dem Beiſpiele der Turner folgen das
amerikaniſche Deutſchthum wird drüben Anerkennung und Beachtung
finden man wird ſeiner Entwickelung mit Aufmerkſamkeit folgen wäh
rend ſich uns hier geiſtige Bezugsquellen eröffnen, welche uns gar ſehr
zu ſtatten kommen. Möge alſo das Project in möglichſt großartiger
Weiſe verwirklicht werden Die Turner, welche die Turnfahrt nach
Deutſchland zu unternehmen geſonnen ſind, werden den 15. Juni von
Neu York nach Havre abfahren:“

Nachrichten aus Halle.
Am 16. April.

Geſtern machte ein Sattlergeſell, der Sohn des hieſigen Gaſt
wirthe Rümpler, ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende

Die Gebrüder Müller.
So oft die älteren Gebrüder Müller in unſern Kunſthallen einzo

gen wurden ſie von dem ſtets zahlreichen Auditorium mit Freuden be
grüßt und mit Dank und Jubel entlaſſen Sie waren Hort und Prie
ſter reinſter Kunſt, in einer Zeit wirkend, wo es eben am nöthigſten war,
das vorhandene Kunſtſchöne der Menſchheit im rechten Lichte zu zeigen.
Schon zitterte das Abendroth an der vier Männer LebensHorizonte, un
ſere Herzen wurden faſt bange, weil gerade dieſe Brüder die von der ge
ſammten Kunſtwelt ſanctionirten Repräſentanten der echten Quartettſpiel
kunſt waren und weil mit ihrem Dahinſcheiden ein Hauptorgan klaſſi
ſcher Muſik erſterben würde. Die raſtlos ſchaffende und wachſende Natur
ergänzt ſich aber überall ſelber und ſo wuchs im Familiengarten der älte
ren Brüder unter ſorgſamer Pflege ein friſcher, kerngeſunder Baum em
por, der jetzt ſeine erquickende Blükhenpracht in vollem Glanze entfaltet
Bei meinem perſönlichen Verhältniſſe zu dem älteren und jüngeren Brü
dervereine könnte man mir vielleicht eine gewiſſe künſtleriſche Vorliebe für
die Familie Müller zum Vorwurfe machen ich theile daher lieber ein
mal einige Notizen aus L. Köhlers Werkchen mit welcher den Gebrü
dern ein literariſches Ehrendenkmal geweiht hat. Das jüngere Quartett,

Saale des Kronprinzen veranſtalten.

ſagt Köhler, faßt die Werke mit eignem Geiſte aufz es iſt kein Verein
von MuſikerBrüdern, die nun auch Quartett ſpielen wollen, weil es die
Alten gethan Wäre jemals eine ſolche (an ſich ſehr natürliche) Jdee
ausgeſprochen und ihre Verwirklichung erſtrebt worden es hätte nicht
weit führen können Daß aber die vier jüngeren Brüder im Quartettſpiel
ſich als Origin algeiſter erweiſen welche wohl die üherkommene techni
ſche Spielform in den Grundzügen beibehalten, doch ihre eigene Auffaſ
ſung haben und zwar eine geſunde begeiſterungsvolle das macht
allerdings die Quartettlaufbahn für ſie ſelbſtverſtändlich ſie iſt ihnen eine
Miſſion von Gottes Gnaden. Sie haben mit eingeborener Begeiſte
rung und mit natürlichem Geſchick Jahre lang geübt und ſich innig in
einander eingelebt z die Muße, welche ihnen ihr Amt als Hofquartettiſten
des Herzogs von SachſenMeiningen ſeit October 1854 gewährte, geſtat
tet ihnen für das Zuſammenſpiel nicht nur den nöthigen bedeutenden Zeit
aufwand, ſondern erübrigte ihnen auch die phyſiſche und geiſtige Kraft,
um des Tags 5 Stunden und darüber Quartett zu ſpielen.

Die Wirkungs fähigkeit des jüngeren Quartetts auf die muſi
kaliſchen Auditorien hat ſich in ganz ähnlicher Weiſe bethätigt, wie bei
dem alten Quartett. Sind die jungen Müllers keineswegs mechaniſche
Nachſpieler deſſelben ſondern von eignem Weſen und auch ſonſt in Man
chem von den Alten verſchieden, ſo konnte man bei den Söhnen in
gleicher Weiſe erleben, was man bei dem Vater und den Onkeln erlebte
und in begeiſterten Berichten eonſtatirte! einen Concertſaal, voll des ge
wählteſten muſikſinnigen Publikums das mit der hingebendſten Theilnah
me zuhörte, bei einzelnen Hochleiſtungen ſichtbar in Entzücken gerieth und
in ſchwärmeriſche Genußwonne verſank.

Das Repertkoir unſeres neuen Quartetts dehnt ſich, von Haydn
an bis auf die „letzten Quartette Beethovens, auf Schu
manns, Volkmanns und Rubinſteins Quartette aus. Auch
zwei bedeutende Manuſcripte von dem genialen Küttlitz in Paur und
Awoll ſind in den Kreis ihrer Vorträge gezogen und werden mit großer
Vorliebe geſpielt. Der „letzte Beethoven“ iſt aber eine Leiſtung des
Müllerſchen Quartetts, welche zu den höchſten ihrer Art zu zählen iſt,
weil darin die bedeutendſten geiſtigen und techniſchen Schwierigkeiten in
einer Weiſe gelöſt werden daß ſelbſt dem Laien ein ſchönes Ver
ſt ändniß offenbart, dem Kenner aber ein Hochgenuß im wahren Sinne
des Wortes zu Theil wird.

Die Gebrüder Müller haben bereits wieder eine größere Kunſtreiſe
angetreten und werden in Halle Sonnabend den 20. April eine erſte
und Donnerstag den 25. April eine zweite Quartett- Unterhaltung im

Die Subſceriptions-Liſte iſt
durch den Concertdiener Haffner in Umlauf geſetzt.

G. Nauenburg.
Lotterie.

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden ten Klaſſe 123ſter Königl.
Klaſſen Lotterie welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 22. d. M. geſchehen
muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Berlin, den 15. April 1861
Königliche General Lotterie Dirertivn.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. April.

Kronprümae. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Einſiedel a. Lauchhammer v.
Nathuſius m. Sohn a Hundisburg, Nathufius a. Magdeburg v. Lingenthal a.
Großkmehlen. Hr. OAmtm. Rimbau a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Glöckner
a. Stettin. Hr. Advokat Wolfram a. Leipzig. Hr. Rent. Oertel a. Aſchersle
ben. Die Hrrn. Kaufl. Tillmann ä. Elberfeld Steffens a. Aachen Reinhaus
a. Glauchau, Seifert a. Magdeburg

Statt Miärokn. Hr. Geh. Rath v. Sackſen a. Osnabrück. Hr. Privat. Hubert
a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Reifenroth a. BurgerEiſenwerk, Roth a. Ham
burg Hoffmann a. Dillenburg, Bullermann a. Oldenburg Pfunges a. Frank
furt a. M. Hr. Apoth. Lingner a. Nackel. Hr. Jngen. Rauſche a. Kalding.

Slolctner Räng. Hr. Ger. Aſſeſſor v. Hinckeldey a. Eisleben. Hr. Paſtor
Overbeck a. Berlin. Hr. Superint. Hübener a. Sundenberg. Hr. Privat. v.
Rucien a. Oppeln. Die Hrrn. Kaufl. Fürſtenthal a. Schweidnitz, Martin a.
Chemnitz Anger a. Dresden Boſe a. Lennep Bernhardt a. Hamburg. Hr.
Gursbeſ. Arnheim a. Frankenberg.

Goldner Löwwe. Hr. Gutsbeſ. Kliepſch a. Bunzlau. Hr. Gaſtwirth Schlegel
a. Berlin. Hr. Dr. phil. Hegewald a. Köln. Hr. Fabrik. Meyer a. Altong.
Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Döbeln Thümer a. Pirna, Enke a. Mainſtock
heim, Koch a. Bremen Dehler a. Stettin

Stacit amb—barge Hr. Superint. v. Ponickau m. Fam. a. Mansfeld. Hr.
Matiſon a. Sangerhauſen. Hr. Dr. phil. Kemper u. Hr. Pharmaz. Kemper a.
Osnabrück. Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Bergreſer. Ziervogel g.
Hettſtedt. Hr. Major v. Schmaling m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kauf
Schmidt u. Bix a. Braunſchweig Gerhardt a. Gera, Thieme u. Schmidt a
Berlin.

Hente's Hotel Die Hrrn. Kaufl. Jung a. Apolda Hirſch a. Halberſtadt,
Stein a. Burg. Die Hrrn. Stud. Rinné u. v. Klanke a. Jena Prämer u.
Herrmann a. Burgſteinfurt Frerich a. Dortmund. Hr. Jngen. Heilmann a.
Leipzig. Hr. Apoth. Schnauß u. Hr. Krefsrichter Bartholdy a. Maſſow. Frau
Dr. Kießler a. Stargardt. Hr. Ober-BetriebsJnſp. Bieler u. Hr. Ober Gü
terVerwalter Werner a. Berlin. Die Hrrn. Commiſſionair Altmann u. Schach

tel a. Berlin. WMHtel Zur Eisenbahn Hr. Major a. D. v. Crammon a. Charlottenburg.
Frau Ober Forſtmſtr. Ewald m. 2 Söhnen a. Magdeburg. Hr. Stud. theol.
Müller a. Leipzig. Hr. Stad. med. Schulze a. Merſeburg. Hr. Oekon. Que
rengaſſer m. Frau u. Tochter a. Baiermülle. Hr. Hofgärtner Klett a. Schwe
rin. Hr. SchulamtsCand. Hofmann a. Camburg. Hr. Schäferei-Dir. Schmidt
a. Oſchatz. Hr. Oekon Seidel m. Sohn a. Königsberg i. Pr. Hr. Pferdehdlr.
Hirſchfeld a. Köthen. Die Hrrn. Kupferſchmiedemſtr. B. u. L. Forſtreuter a.
OSſchersleben. Die Hrru. Kaufl. Sturtz a. Leipzig Völker a. Paris, Tillge a.
Magdeburg. Hr. Böttchermſtr. Genti u. Hr. Fabrik. Zimmermann a. Halberſtadt

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. April. e 6. Ubr. Nachmitt. 2 Uhr Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

caSuftporuck 336,69 Par S. 337,97 Par. e. 938,94 ar e 82787 ar e.
DHunſtdruck 2,64 Patr. L. 2,19 Par. L. 96 Par. L. 2;26 Par. L.

keit 73 pr. 69 pr.53 t.
8,4 G. R

82 pt.Kel. Feuchtigreit

Luftwärme 54 G. Am 3,2 G. R 8,7 R
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Julius Niſſe zu Naumburg
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin

auf den S. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Naumburg, den 6. April 1861.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Gefundener Schatz.
Am 11. März d. J. ſind beim Einreißen

des Wohnhauſes auf dem Koch'ſchen Ritter
gute zu Crumpa, in der Mauer 38 Stück
verſchiedene Goldmünzen zum Werthe von
187 22 I 6 in einem ledernen Beu
tel gefunden worden.

Der Verlierer reſp. Eigenthümer wird auf
gefordet, ſeine Rechte innerhalb zwei Monaten,
ſpäteſtens bis zum

21. Juni dieſes Jahres
geltend zu machen, widrigenfalls er ſeines
Rechts verluſtig geht und den Geſetzen gemäß
mit dem Funde verfahren werden wird.

Querfurt, den 6. April 1861.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Erben des Oekonomen Friedrich

Albert Hildemann hierſelbſt, namentlich
der Witwe Hildemann, Marie Eli
ſabeth geb. Zugwurſt, jetzt verehel.
Kaemmerer,

2) den 4 Geſchwiſtern Hildemann:
a) Gottfried Erdmann DOtto,
v) Johanne Joſephine Ling,
e) Wilhelm Anton Nichardt,

Amalie Marie,
gehörenden Grundſtücke, und zwar

a) das zu Wiehe in der Schloßgaſſe bele
gene, sub Nr. 24 kataſtrirte Wohnhaus
mit Zubehör taxirt 1800

d) das zu Wiehe unter Nr. 33 des Kata
ſters liegende Wohnhaus mit Zubehör,
taxirt 640

e) die zu Wiehe in der Schloßgaſſe belegene,
sub Nr. 26 kataſtrirte Scheune, taxirt 300

d) drei Achttheile von den zu Wiehe belege
nen Gärten:

Acker am Stadtgraben sub Nr. 204,
Acker über der Mittelmühle sub
Nr 205, und

21 Acker am vorigen sub Nr. 206,
abgeſchätzt auf 75

ſollen

am 10. Mat I861 Vormittags 9 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt

gerichtlich verſteigert werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht, kön
nen aber auch vorher in unſern Büreau ein
geſehen werden.

Kaufluſtige werden zu dem obigen Termine
hierdurch eingeladen.

Wiehe, den 12. März 1861.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Auction.
Sonnabend den 20. April d. J. Nachmitt.

3 Uhr verſteigere ich im Teichmann'ſchen
Gaſthofe in Böllberg:
1 Billard mit 30 Queues und 1 Glasſchrank.
GElſte, gerichtl. Auck. Commiſſar u. Taxator.

1800 Thlr.
liegen gegen pupillariſche Sicherheit zum Aus
leihen bereit. Bei pünktlicher Zinſenzahlung
iſt nicht leicht Kündigung zu erwarten

Nähere Auskunft ertheilt Dr. WPoruch.
Zörbig den 14. April 1861.

Bekanntmachung.
PoſtDampfſchiff Fahrt zwiſchen Steklin und St. Petersburg.

Die beiden

100 Paſſagieren,

Kronſtadt (St. Peters burg) ünterhalten.
abend den II. Mai neuen Styls ſtatt,
Male von Stettin, und der „Wladimir“
den wird. Bis zum Schluſſe der Fahrten

großen eiſernen Räder Dampfſchiffe
mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen, Preußiſcher Adler und „Wladimir“, jedes

und zur bequemen Aufnahme von mehr als
paſſa ſowie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, werden

auch in dieſem Jahre eine regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen Stettin und
Die Eröffnung der Fahrten findet am Sonn
an welchem Tage der „Pr. Adler“ zum erſten

zum erſten Male von Kronſtadt abgefertigt wer
geht dann regelmäßig

von Stettin jeden Sonnabend Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Morgens
abgehenden Eiſenbahnzuges, und

von Kronſtadt
eins dieſer Schiffe ab.
zurückgelegt.

burg beträgt Erſter
Ert. Dritter

erſten Platz kann 16 Kubikfuß,
6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck
geldes zahlen, haben nur die
pro Kubikfuß zu entrichten.

in Swinemünde bei dem Poſtamte
St. Petersburg ſind an die Königl.

haben. Dieſe

Conſul vorzuzeigen.
gegen billige Fracht befördert. Die ſpeciellen
Poſtanſtalt eingeſehen werden.

hierauf bezüglichen Anfragen zu richten ſind.
dungen gleich nach ihrer Ankunft

Die Expedition der nach St.
Güter wird durch die Königl. Poſtdampfſchiffs

jeden Sonnabend Nachmittags
Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65 bis 70 Stunden

Zwiſchen Kronſtadt und St. Peters burg erfolgt die Beförderung der Paſſagiere und
der Güter c. durch beſondere Fluß Dampfſchiffe für Rechnung der Poſtverwaltung.

Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Peters
Platz pro Perſon 62 Pr. Crt.

Platz pro Perſon 23 Pr. Ert.die Beköſtigung mit Ausnahme des Weines, einbegrifſen.
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes.

auf dem zweiten Platz
frei mit ſich führen.

Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei.
Das Gepäck der Paſſagiere darf

Waaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut aufgeliefert werden.
der Paſſagiere erfolgt in Stettin bei d r Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedition und

daſelbſt.

Zweiter Platz pro Perſon 40 Pr.
In dieſen Beträgen ſind die Koſten für

Jeder Paſſagier auf dem
12 Kubikfuß und auf dem dritten Plas
Kinder, welche die Hälfte des Paſſage

Für das Uebermaß ſind 12
nur aus Reiſeeffecten beſtehen.

Das Einſchreiben

Vorausbeſtellungen auf Plätze zur Reiſe nach
Poſtdampfſchiffs Expedition in Stettin zu richten

Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das
dem Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſche

Päſſe müſſen vor Löſung des Paſſagierbillets
Poſtdampfſchiffs Expedition ausgehändigt werden.
den haben ihre Päſſe vor Löſung des Paſſagierbill

Güter und Contanten Sendungen,

Viſa der in dem Vaterlande oder
n Geſandtſchaft oder des Conſulats
in Stettin der dortigen Königl.

Die in Swinemünde zutretenden Reiſen
ets dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Vice

ſowie Wagen und Pferde, werden
jeden Preußiſchen

Petersburg zu befördernden
Expedition in Stettin beſorgt, an welche alle
Jn St. Petersburg werden die Sen

Frachttarife können bei einer

zöllamtlich behandelt und ausgeltefert.Poſt Dampfſchiffs Agenten welche in Bezug auf die Benutzung der Schiffe jede gewünſchte
Auskunft ertheilen, ſind? A. Warmuth, Ka
Kaerger in Breslau, J. W. Weiler in Cöln,

wenthal in Wien, Carl Preinitsch in Trieſt

Berlin, den 11. April 1861.

Carl Seebe in Dresden G. A. Zipf in Frankfurt a M.

Viel fils in Brüſſel, Michell Depierre und

erl. Ruſſiſcher Hof Spediteur in Berlin C. F.
Constantin Wärttenberger in Bremen, Johann

Gerhard Hey in Leipzig, W. Loe-
Martin Spangelin Co. in Lindau Vre P. J.
C. F. Dolz in Paris.

General Poſt Amt.
Schmückert.

Auction.
Sonnabend

den 20. April er. von früh 10 Uhr ab
ſollen auf der „Pregelmühle“ bei Mucren a
eine Partie ſehr gute Mahagoni und andere

Wäſch Secretaire, Kommoden, Tiſche, Stühle,
Spiegel, mehrere Federbetten, Bettſtellen, Klei
derſchränke, 4 Stück Pferde, 7 Stück Schweine,
Nutzholz und noch viele andere Gegenſtande,
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
gerichtlich verſteigert werden.

Cönnern, den 12. April 1861.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Jm Auftrage
Secht,
Actuar.

Die Abfuhre von ca. 100,000 oder 51000
Tonnen Weſtphäliſcher Coaks von der Eiſen

lichen Hütten zu Leimbach, Kuüupferkam-
mer, Eisleben und Sangerhauſen ſoll
in einzelnen Parthien in der Höhe von 2 bis
5000 Tonnen an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden, und iſt Termin dazu auf

Montag den 22. April Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zur „goldenen Sonne zu Hettſtedt
anbergumt worden.

Unternehmungsluſtigen wird dies mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß die Abfuhre
regelmäßig von Ausgangs April bis Ausgangs
November ſtattfinden wird, und unbekannte Un
ternehmer, je nach der Größe der Uebernahme,
eine Caution von 50 bis De S et

er Kolzu deponiren haben Beſchoren,
Garantieſcheine der Jdung werden

zu kaufen geſucht und Adreſſen angenommenvon Ed. Sluckrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Meubles, als: mehrere Sophas Schreib und

bahnſtation Staßfurt nach den Gewerkſchaft

Vor Kurzem verlor ich eins von meinen,
bei dem Potsdamer Viehverſtcherungs-
Verein verſicherten Pferden durch den Tod
deſſelben am Harnverſchlag. Heute wurde mir
in Folge deſſen die ſtatutariſche Entſchädigungs
ſumme von 90 e durch Hrn. O. H. Dpitz
in Mi prompt ausgezahlt, was ich hierdurch
dankend zur Oeffentlichkeit bringe mit dem
Wunſche, daß alle Viehbeſitzer dieſem wohlthä
tigen Vereine, der auf Gegenſeitigkeit beruht,
und daher durch jeden Verſicherer garantirt wird
beitreten möchten

Halle a/S., den 16. April 1861.
Th. Hummelmann.

Bezugnehmnd auf Vorſtehendes empfehle
ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs An
trägen beſtens

Halle a/S. den 16. April 1861.
O. H. Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 15

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, einer
Schneidemühle und ca. 9 Morgen Acker und
Wieſe J. Klaſſe verkauft für 5000 mit
2500 Anzahlung L. Ehrenberg,

Leipziger Straße Nr. 77.
Ein Grundſtück mit kleinem Fabrikgebäude

und einer Dampfmaſchine von 4 Pferdekraft, in
günſtigſter Lage von Halle a/S. iſt zu ver
kaufen. Näheres große Märkerſtraße 27, zwei
Treppen hoch.

10 Thaler Belohnung
Dem der mir den Thäter welcher mir in
der Nacht vom 13. zum 14. d. M. aus mei
nem Steinbruche 2 Brechſtangen, gez. V. S.
1847 und reſp. F. S. 1848 nebſt 2 Picken ge
ſtohlen hat, ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtüch
belangen kann. Vor Ankauf der geſt. Sachen
wird gewarnt.

Beeſenlaublingen, den 15. April 1861.
Der Gutsbeſitzer F. Schilling



Bekanntmachung.Reue Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Grund Capital:

Eine Million Thaler.
Dieſe älteſte Hagel Verſicherungs Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur

Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.
Prämie,

prompt und vollſtändig.
Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Vermittlung von Verſicherungen, und ſind bei

demſ. die näheren Verſicherungsbedingungen und jede beliebige Auskunft zu haben.
Lauchſt ädt, April 1861.

wobei niemals eine Nachſchußzahlung zu leiſten iſt,
Schäden nach den in ihrer 38 jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen Grundſätzen
Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Verluſtes

So eben erſchien und iſt in der
Plefferschen Buehhandlg.

zu haben
Kurzer Bericht über die

XXI. Verſammlung deutſcher Land
und Forſtwirthe zu Heidelberg.

Von Br. Heine,
Kreisphyſikus zu Bitterfeld.

(Halle bei Peſer.)
Preis 10 Sgr.

Alte zurückgelegte Förde ſeile aus Eiſendraht,
verſchiedener Stärke und Gattung, paſſend zu
Einfriedigungen und Stiftfabriken dergleichen

Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte
und regulirt die eintretenden

Die

e en.Vortheilhafte Ziegelei- Verpachtung oder Verkauf.
Jn Folge von Hypotheken war ich gezwungen, die Ziegelei in Balditz bei Dürrenberg

käuflich zu übernehmen da ich nun dieſe nicht ſelbſt betreiben kann, ſo will ich dieſelbe unter
vortheilhaften Bedingungen ſofort verpachten oder nach Belieben verkaufen.
iſt nach der neueſten Conſtruction mit Maſchinen gebaut, hat complete Jnventar, gute Wohn
und Wirthſchaftsgebäude nebſt Trockenſcheune,
von dem Eiſenbahn Anhalte! Punkte, inmitten
und liefert gute Steine

die Erde gegraben wird.

Schkeuditz, den 15. April 1861

Jn Folge deſſen iſt dieſe mit gutem Nutzen ſeit mehreren Jahren be
trieben worden, hat Garten nebſt Feld von 85 R. und Ein halbes Viertel Landes Feld, wo

Pachtluſtige werden hiermit aufgefordert, ſich entweder an den Fleiſch
hauerMſtr. Ritter in Porbitz oder an mich wegen der Bedingungen zu wenden

Hanſſeile, noch brauchbar? zu Hebe, Brun
nen und Erndteſeilen, ingleichen Abfälle von
Zinklutten liegen zum billigen Verkauf in der
Mannsf. Gewerkſch. Materialien Factorei auf
der Neuen Hütte bei Wimmelburg.

E. Hahn.
Comprimirte Noſenpomade. Ausge

zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt be
kannt à Stück 5

Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfri

Die Ziegelei

liegt unmittelbar an der Chauſſee, Stunde
vieler Dörfer, hat ganz nahe billige Feuerung

Louis Pollmäher, Bäcker Mſtr.

AIbuunmn Für höre lnieem,
das Neueſte, ſo wie das Eleganteſte empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigſten und feſten Preiſen

ſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und
1 Packet mit 4 Stück 10

Practiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum
Richard Frau Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 und

Peruanischen Guando unter Garantie der Echtheit billigſt bei G. Mann G Söhne
7

Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahn
Jn der Gemeinde Belleben ſoll von den

daſigen Gutsbeſitzern ein Flurhüter auf jähr
liche Kündigung angenommen werden.

Dazu qualiſtzirte Perſonen können ſich un
ter Vorlegung ihrer Atteſte über ihre bisherige
Führung bei dem Schulzen Schwenke melden.

Belleben, den 15. April 1861.
Der Schulze Schwenke.

Holz Auction.
Montag den 22. April er. früh 9 Uhr ſollen

im Döllnitzer Holze „die Hofbreite“ eirca
120 Haufen Buſch Und Abraum Wellen von
Buchen und Eichen öffentlich meiſtbietend, ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

A. Schmidt.
Merſeburg.

Ein Cormmis, der früher in Detailgeſchäf
ten, in letzterer Zeit in einem Tabaksfabrik
Geſchäft ſervirt, auch kleine Reiſen beſorgt
hat und mit der Buchführung und Correſpon
denz vertraut iſt, ſucht wo möglich wieder in
einem Tabaksgeſchäft Stellung. Näheres
durch den Commiſſionair Fr. Pielert in
Magdeburg
Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Stube wird zum 1. Mai geſucht. Zu erfragen
im „Fürſtenthal“.

Ein Lehrling vom Lande findet Aufnahme
bei F. Nitzſchke Bäckermeiſter, große Ul
richsſtraße Nr. 27.

Für mein Materialgeſchäft ſuche ich
zum ſofortigen Antritt eine Laden Demvi
Felle zu engagiren, welche ſchon mehrere Jahre
in einem ſolchen thätig war, gewandt und ganz
zuverläſſig ſein muß.

Cölleda, den 14. April 1861.
H. Voerner.

Für ein junges, in der Wirthſchaft nicht un
erfahrenes Madchen aus anſtändiger Familie
wird Behufs weiterer Ausbildung unter Anlei
vut t e eine Stelle auf einem

unter vorläufiger Verzichtleiſtung auf Gehaltsanſprüche et zhrteiguns auf s
Gefällige Offerten werden unter Chiffre H.

No. 10. poste restante Man sfeld erbeten.
StelleGeſuch. Ein Mädchen vom Lande,

aus anſtändiger Familie 20 Jahre alt, welche
bereits einige Jahre auf einem Rittergute als
Wirthſchafterin konditionirte und gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, ſucht zu Johanni d. J. eine
anderweite dergleichen Stelle. Auf gef. porto
freie Anfrage ertheilt nähere Auskunft: der Ge
ſchäfts Agent Bernhard Graf in Zeitz,
am Neumarkt.

Eine freundl. möbl. St. u. K. zu vermie
then Schülershof Nr. 10, nahe am Markt.

Schaafvieh- Verkauf.
Cirea 100 Stück Hammel und Mutterſchaafe

ſtehen zum Verkauf bein Gutsbeſitzer B.
Hagemann in Belleben bei Alsleben.

Eine braune Stute, fromm und fehlerfrei,
ohne Abzeichen fünf Jahr alt gut geritten,
beſonders zum auch Wagenpferde geeignet, ſteht
zu verkaufen Steinweg 26.

Vier Ackerpferde verkauft
E. H. A. Stecher in Schraplau

Verkaufungen.
Freitag den 19. April treffe ich

mit einem Transport guter Dä-
am niſcher Pferde in Gröbzig ein.

Salomon Kersten.
Ein fehlerfreies braunes Stuten

Pferd übercomplett, 7 Jahr alt,
ch flotter Gänger, ſteht zu verkaufen

in Hölau Nr. 2
Friſche Kartoſfelſchurpe (ſehr ſchönes

Viehfutter) iſt noch immer abzulaſſen Ober
Glaucha 2.
Neuen weißen und gelben

Pferdezahn Mais

paſta in Etuis à 6 Zu haben bei
O. Maxing, Brüderſtraße Nr. 16.

M le g a n t eECHTE PANAMA-HOTE,
gewöhnlicher Preis 4 I Thaler,

sind ſetzt zu 20 Sgr. Th. Tr.2 Thir. en gros C en detaii airekt zu
beziehen von

D. Belmonte 00., Hamburg.
Fr. Aufträge enth. Maasse werden prompt

und wreell pr. Postnachnabme effectuirt; bei
Dtz. Bestellungen 10 Rabatt.

Wer meinem Bruder, dem verſtorbenen Zim
mermeiſter Moritz Weber, noch etwas
ſchuldet, wird hiermit erſucht, dies binnen 8
Tagen an Unterzeichneten abzuliefern.

Zörbig, den 14. April 1861
Paul Weber.

Die Mitglieder der vereinigten Männer-Lie
dertafel werden freundlichſt erſucht, ſich zu der
heutigen Mittwochsſtunde zahlreich einzuſinden.

Der Vorſtand.
Petersberg.

Freitag den 19. April wird ein großes Con
cert und Ball von dem Muſikcorps des 2. Thü

empfing E. H. NRiſel. ringer Regiments (Nr. 32) unter der Leitung
Beſte keimfaähige des Königl. Muſikdirectors Herrn Golde bei

G ke f mir ſtattfinden und ladet hierzu ganz ergeurkenkerne venſt ein C. Wehde.empfiehlt C. H. Niſel.Zwei Futterrübenkern hat zu verkaufen Zum Anzuge
Sonntag den 21. April ladet zu freier Tanz
muſik ergebenſt ein

Carl Albrecht in Schochwitz.
Dankſagung.

Dem Herrn Dr. Gräfe, Jnhaber der Augen
Heilanſtalt hier, ſagen wir unſern herzlichſten
Dank für die Rettung unſerer Söhne. Her
mann iſt 11 Jahr alt, ſchielte und konnte auf
dem linken Auge nicht ſehen Johannes iſt 4
Jahr alt, verlor vor einigen Jahren durch Skro
pheln das linke Auge, und das rechte wäre, da
es jetzt ebenfalls gefährlich krank wurde, auch
verloren gegangen, wenn Herr Dr. Gräfe nicht
die größte Schnelligkeit, Umſicht und Geſchick
lichkeit hierzu anwandte. Jetzt ſind aber beide
Kinder wieder vollſtändig geſund.

F. Schröter in Werderthau
Empfehlungs- Anzeige.

Jch empfehle mich einem hochgeehrten Publi
kum Löbejüns und der Umgegend mit allen
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten und ver
ſpreche die reellſte und pünktlichſte Bedienung
und bitte um recht viele Aufträge.

F. Filly, Maler und Tapezierer,
in Löbejün

Steinkohlen.
Da die ſeit dem 2. Februar d. J. eingetre

tene Unterbrechung in den Weſtph. Kohlentrans
porten nunmehr ſeit dem 15. d. Mts. gehoben,
können wir wieder jeder Anforderung in beſt.
Weſtph. fett. Schmiedekohle, Flammen u. Gas l i
kohle der vorzüglichſten Zechen in Weſtphalen Der Herr behüte die Kindlein und ſchenke
genügen, ebenſo können auch Weſtph. Schmelz dem Hrn. Dr. Gräfe zu ſeinem weiteren Un
Coacks billig abgeben bei vorherigen Beſtellun ternehmen ſeinen reichen Segen
gen können wir ab Bahn hier verkaufen, außer Halle, den 16. April 1861
dem haben wir ſtets Lager im Hauſe. W. Kahle und Frau,A. Pröpper S Co., Taubengaſſe 3. Schornſteinfegermeiſter
Gehbg Schwetſchke' ſche um erxi. in. Gal
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